
DER NEUE RI  KODEX
In den etzten Jahrzehnten sSind mehr eue Kirchen gebaut worden

als 1n den etzten Jahrhunderten Noch größer aber ist die Zahl VO  n be-
deutenden Kirchenrenovierungen. iıcht wenige Seelsorger en den Ver-
such gemacht, ihre ehrwürdigen, alten Kiırchen vergrößern oder
bauen, sS1e den Erfordernissen der heutigen Seelsorge anzupassech.

So mancher Kitsch hat sich 1M auie der TE 1n uNnseIe schönen,
alten Kirchen eingeschlichen. Es ist sehr lobenswert, wWenNl INa  w 1n kluger
W eise arangeht, ih: Aa Uus den Gotteshäusern entiernen, esseres

se1ıne Stelle seizen. —. v g d e
Wır können dieses Bild VO steinernen Bau unserer Kiıirchen auch autf

den geistıgen Bau der Liturgie übertragen. 1US hat 156838 e1in
Brevıler un 1570 e1n Missale mi1ıt umfassenden ubrıken heraus-
gegeben 1eser Rubrikenbau stand bis ın die jungste Gegenwart. Er hat
allerdings ın den ıer ahrhunderten seines Bestandes viele Zubauten un
mMmbautfen erlebt. Dıie Rubrikenreiorm 1US schuf „Addıtiones ei Varıla-
tiıones  L Man kann, 1 bleiben, das direkt übersetzen mi1t „ ZiU-
bauten un! Umbauten  LA In jüngster Zeit hat Pıus X11 1955 eine el.
VO  5 Bestimmungen erlassen, die reilich DUr als Proviısorium g—
dacht bis DALT. jetzigen Rubrikenreform.

Nun hat Papst Johannes m1T dem Motu proprl1o „Rubricarum
instructum:‘“ VO. 25 Juli 1960 einen gewaltigen mDau, icht gCN.
einen vollıgen Neubau der uUuDrıken der abendländis  en irche präsen-
tiert un! bestimm(t, daß mi1t Jänner 1961 für den ganzen lateinischen
1tUS Geltung en soll elches sSind NU.  - die Änderungen in dieser
Reform un!: weiche Bedeutfung kommt diesem Rubrikenneubau zu?

Anderungen 1mM Kalendarıum
Wie bel einer gründlichen Kirchenrenovlerung zuerst allerhand Bilder

und Statuen, die vielleicht Iın Zwel- un reifacher Anzahl sich 1M Ottes-
aus befinden, entfernt oder do  Q der Zahl nach reduziert werden, WUÜULI+-

den auch durch den Rubrikenkodex VOonNn den Festen, die eine oppe-
Jung aufwiesen, w1e die Weste der Stuhlfieier PetrIi, oder die beiden TEeUZ-
feste, die beiden FHeste des Erzengels ichael, die Stephanusfeste un!
hnliche der Zahl nach reduziert un! andere este, deren geschichtlicher
Hintergrund fraglich WAar. gänzlich gestrichen. S1Nd das die WFeste Petr1i
Stuhlfieier Rom (18 Jänner), Kreuzauffindun (3 Maı), Johannes VOLF

der lateinischen Pifiorte (6 Maı), Erscheinung des hl rzenge. ichael
(8 Maı), das est des hl Leo (3 Juli), das est des Anaklet (13 Juli),
das est eirlı Kettenfifeier (1 August), das est der Auffindung des hl
Stephanus (3 August),

Zehn bisherige estie werden 1n Zukunift NUr kommemoriert: Das est
des hl eor (23 April), das est der Allerseligsten ungIrau Marla VO.

er Karmel (1 Jub); das est des hl Alex1ıus (17 Juli), das est der
nl Cyrlacus, argus, maragdus (8 das Fest der Stigmatisation
des hl Franziskus (17 September), das est des hl Eustachius seiner (e-
ährten (20 September), das est der Allerseligsten ungfrau VO  > der Er-
lösung der efangenen (24 September), das est des hl Thomas (29 De-
zemDber), das est des hl. Silvester (31 Dezember), das est der Sieben
Schmerzen Marıens Freitag nach dem Passionssonntag.

111



Verlegt werden die FWFeste des hl Irenäus VO 28 unı auft den Juli
und das Yest des nl Pfarrers VO.  - AÄArs VO auf den August Um-
benannt WwIrd das Fest der „Beschneidung des Herrn‘“‘ in aV VOonNn
Weihnachten‘“‘ (1 Jänner)

1Ne verkürzte lıturgische YWeiler ist die Commemoratlio der frü-
heren Simplexfeste Ofifizium und Messe. 1ese Kommemoration kann
aber auch en Klasse qals Festmesse zelebriert werden, 7 das
Fest des hl Blasıus Februar An Stelle der Sonntagsmesse annn
diesem Tag ohne welteres die Martyrermesse VO hl Blasıus mi1t Gilor1a
aber ohne Kredo gefeler werden. Es ist hiefür die Möglichkeit VeI’ -
schiedener Meßfiformularıen gegeben, W1e WITLr noch einer anderen Stelle
aufzeigen können.

Die PUueCnNn Generalnormen des Rubrikenkodex

Die Nrn bis 20 besprechen die Einteilung der Sonntage. Es gibt
nNnoch Zweı Gruppen Die onntage und asse Erster Klasse Sind:
die Sonntage des Advent, der Fastenzeit und eißer Sonntag., le Ubr1-
gen SINd Sonntage Klasse.

Die Nrn Z + bis ordnen die Einteilung der Wochentage: ochentage
lasse SIN der Aschermittwoch und die Tage der Karwoche

ochentage Klasse S1ind die Tage VO 1F bıs 2 Dezember und die
Quatembertage. Wochentage Klasse sSiınd die ochentage der Fastenzeıt
un des Advent bis ZU. Dezember. Ne übrigen Wochentage Sind Tage

Klasse
Die Nrn 28 bis 34 bringen die Einteilung der igıliıen
i1g1ıliıen Klasse sind die eihnachts- und Pfingstvigilien; 1gılıen

Klasse Sind die igilien VO.  } Christi Himmelfahrt, Marla Hımmelfahrt,
Johannes dem Täufer, Peter un Paul; igilien Klasse ist 1Ur eine: die
Laurentiusvigil August, deretwegen das Fest des hl Vıanney VOLI-
verlegt WwI1ird auf den August.

Die Nrn 35 bis 62 enthalten die allgemeinen geln ur  SA die Feste
und den Festkalender

g1bt Nur noch TEl Klassen Von YFesten
FWFeste Klasse Sind mıiıt wenıgen Ausnahmen die bisherigen DuplexfTfeste

lasse Feste Klasse sind die bisherigen FYeste asse Sie en
für gewöÖhnlich keine esper mehr. Feste Klasse Sind alle übrigen
also die Duplex, emiduplex, Simplexfeste. Sie werden der Fasten-
zeıt LUr 1n Laudes un! iın der Messe kommemoriert.

Die Feste der Gesamtkirche sind nunmehr durch den eX g—
Nnau erese

Die Partikularfeste der einzelnen Diözesen un! Kirchen mussen den
ichtlinien des exX geglichen werden.

In der Declaratio der KRıtenkongregation VO. 26 Julıi 1960 el. eS.,
„Da der Hl ater ın seinem Motu proprl1o VO 25 Juli den Auftrag g_
geben hat, schnell als möglıch die Proprienkalender der Diözesen un
en den uDrıken anzugleichen, WIrd die KRitenkongregation ent-
sprechende Rıchtlinien herausgeben.“ Inzwischen ist emnach folgendes

beachten
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Alles, Was iın den „Varlationes“ Textänderungen 1 exXx
angegeben 1StT, MU. auch 1 Proprium der DioOzesen un! en beachtet
werden.

In den Kalendarien der Dıiözesen un! en S1iNd inzwischen alle
Partikularieste ehalten

Die Rangstufen dieser estie sind dem X anzugleichen.
Die igenfeste en sich die iıchtlinie der Nrn bis 46

halten Darnach MUsSsSen die auptpaftrone a |S este lasse, dıie eDbpen-
patrone als estie Klasse gefelert werden. Feste Klasse bleiben auch
die Kirchweihfeste un Titelfeste der einzelnen Kiırchen SOW1Ee die Feste
der Ordensgründer un! Ordenspatrone.

Die 1tfeler der Diözesanfeste VO  } selten des Ordensklerus esti1imm
Nr 7, die besagt, daß die este der Hauptpatrone des Landes, der
un! der Diözese SOW1Ee das Kirchweihfest der Kathedrale un die gebotenen
Feilertage mitzufelern SINd.

Wenn estie der Gesam  irche, die 1m Kodex aufgehoben
oder aut eine Kommemoration reduziert wurden, sich 1mM Partikulariest-
alender als estie un Klasse nden, Ssind S1e einstweilen beizube-
halten

Wenn Partikularfeste lasse keine ‚„„Lect1o contracta‘‘ besitzen,
werden die Lesungen der Nokturn SE (Nr. 221

Die Nrn 63 bis 70 behandeln die Oktaven. ÄAn ihrer Einteilung ist seit
1955 nichts geänder worden. Nur die Weihnachtsoktav ist NEeu geregelt:
die Tage innerna der eihna  ktav sind Tage lasse Der aV-
tag (Neujahr) ist eın Tag lasse Die Trel Begleitfeste tephanus, J0-
hannes und nschuldige er bleiben Tage Klasse. Sie weichen aber
dem Sonntag Die Feste des hl T homas un! Silvester sind bloßen
Kommemorationen reduzilert. So kommen die Weihnachtstexte besser ZUrFr

Geltung
Die Nrn 43 biıs i} bringen die einzelnen Bezeichnungen für die Zeıten

des Kirchenjahres. Neu aran 1S%, daß die Zeit VO Dezember bıs
Jänner als tempus natalicium („Weihnachtsfestzeit”‘) bezeichnet wird. ZuUur
Wahrung des Weihnachtscharakters dieser e1it en die ochentage est-
arakter un enalten das Glorl1a ın der esse. Ferner sind „Missae QUO-
tidianae PTrO defunetis“ dieser eit verboten.

Zu den Bıttagen ist bemerken, daß die Bischöfe die kleinen Biıttage
auch auf andere Zeiten verlegen können; ferner, daß die Priester, die
der eler der Bittprozession oder Bittandacht teilnehmen, nicht mehr
eigens ate1n1ls die Allerheiligenlitanel1 eien mMUussen. An den kleinen
ı1ttagen ist sS1e überhaupt iıcht mehr vorgeschrieben (80 bis 90) Die
Nr 91 bringt die Präzedenztabelle, die die Rangordnung der liturgischen
Tage festlegt. S1e ist das Stahlgerüst des ganzen ubrikenbaues. 1ese
Nummern sollte 1Na  5 möglichs 1mM edächtnis ehalten, die einzelnen
Kubrikenbestiummungen verstehen können.

eil Die Generalrubriken des Breviers (1338 bis 268)
Die traditionelle TUKTUr des Brevilers hat sich nicht geändert.

Löw chreibt azu 1mM „Heiligen Dienst“ 1960, 70 „Kine allfällige Neu-
ordnung des Tagesablaufes des amtlichen Gebetes der Kirche ann ın die
„altiıora principa“ aufgenommen werden, die nach Andeutung des Hl Va-
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ters der rwägung der Konzılsväter vorgelegt werden SOUl; mıi1t der Neu-
ordnung der ubDbprıken hat 1es nichts tun.  LL arum 1ın folgendem auch
Nnur eine ganz kurze usammenfassung der Bestimmungen 1 Bre-
ler: In Nr 1492 WwIrd empfohlen, das Brevilier mögli ZU. Stundengebet

machen un! entsprechend verte1ılen, den ganzen Lag hel-
en Was das Antizıpieren anbelangt, betont Nr 144, daß die atutin nicht
VOL Uhr nachmittag gebetet werden darf Die Laudes dürfifen 1M Chor
MOoOorgenNs gebetet werden. Sie S1INd ja wesentlich Morgengebet un! sollen
auch eım prıvaten Beten möglichs als Morgengebet verrichtet werden.
Die Vespern sollen auch 1ın der KFastenzeit erst nachmittags gebetet WeTI -
den Das Completorium soll etztes Abendgebet se1n, also Un ages-
schlu gebetet werden. An Stelle des Pater noster VOL dem Confiteor soll
eine Gewissenserforschung VO.  5 angemMesSSCHNer ehalten werden. Das
Antizıpieren der atutin ist eın Hindernis. Man annn ru. antızıplıeren

die Komplet erst ZU Tagesabschlu. beten
An welches Kalendarium en sich Priester auf Reisen un! in der

Fremde halten 143 bis
Benefiziaten en sich das alendarıum ihrer Kirche halten

ebenso der Dıiözesanklerus, der eiıner bestimmten Kirche ange-
stellt ist. Wenn solche Diözesanpriester längere e1t außerhal der DIiozese
verweilen, halten S1e sich entweder den alender ihrer DiOzese un
en die estie des aupt- un: Nebenpatrons ihres Au{fienthaltsortes hin-

(44), oder sS1e efolgen das aiendarıum des betreffenden ÖOrtes
Die Angehörigen eInNnes Ordens halten sich das Direktorium ihres

Hauses. Wenn S1e auswartfts In einem Haus ihres Ordens sich Chor be-
teilıgen, gleichen sS1e sich dem dortigen Direktorium Wenn S1e keine
Chorverpflichtung aben, efolgen S1e das irektorium ihres Hauses oder
das des Aufenthaltsortes Jedenfalls ist wichtig Nr 157 Jeder
Diözesankleriker un jeder Ordensangehörige, der ın der Fremde
einem gemeinsamen Chorgebet teilnımm(t, r{üllt damıiıt seine Brevier-
verpäll  ung

Die verschledenen Oiffecia 158 bis 171) der eX unterscheıidet deren
fünf Oiffiecium dominicale, Offieium festivum, Ofiffc1ium sem1ifestivum,
Officium ordinarıum, Officium erlale

Nur einige kurze Bemerkungen den einzelnen Offizien
Das Oiffizium dominicale 165 bis 166) hat Vesper wıe bisher. Die

atutin hat die Sonntagspsalmen un rel esungen. Die erstie un! zweiıte
Lesung umfaßt die bisherige Schriftlesung der ersten Nokturn, wobel die
zweiıte un dritte Lesung 1n eine zZUsamMm MeEeNgeEeZOSCN werden; die drıtte
Lesung wird VO  n der Homilıe gE. Von der TIn ist erwähnen,
daß die „lect10 brevis“ stets de tempore Dazu S1iNnd eilweise eue 'Texte
1m Trevler ngegeben

Das Oifificium festivum kommt den YFesten Klasse Es hat
sich egenüber der bisherigen orm nichts Wesentli:  es geändert, außer
daß die lectio brevis STEeTIS de tempore nehmen ist.

Das Officium semi1festivum der Feste Klasse ist ebenfalls NUur
wenig geändert. Es hat keine esper mehr, UuSg!  M' jene Herren-
feste Klasse, die einem Sonntag gefeier werden. Sie bekommen eine

Vesper Samstag. In den großen Horen und ın der Komplet 1ıst die-
Ses Oififieium gleich dem Oifificium festivum; den kleinen Horen werden
die en des auIienden. ages
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Das Offieceium ordinarıum der Feste Klasse un: des Marıien-
Ssamstags hat eun Psalmen un! rel esungen. Die zwel esungen ent-
halten die bisherige Schriftlesung, ZUr drıtten Lesung wird die „„lect1i0 COI1L-

tracta“ verwendet. eine solche, werden die früheren esungen
des zweıten Nokturn 1ın e1Ne Lesung zusammeNngezZ0OgenN.

Das Offieium eriale der ochentage Uun! Vigilien 170 D1IS 171) mit
Ausnahme der Weihna  svigil hat ebenfalls eun Psalmen un! Tel Le-
SUNgECN. Eıinige weitere euerungen des Brevılers sind olgende GEz2
der Hymnenschluß WIrd nicht mehr gewechselt, die HAymnen verbleiben
bel der Hore, der S1e zugeteilt SINd Die Antiphonen werden STETIS VOLr und
nach den Psalmen Sanz gebetet Der Asteriscus ist Zeichen {Ur
das Intonleren

ine weılıtere Neuerung ist die, daß eım prıvaten Breviergebet icht
mehr das Dominus vobıscum gesprochen WI1rd, sondern durch das Domine
exaudi oratiıonem IMeaIn ersetzt WI1rd, W1e bısher die ubdiakone ete-
ten Die TEeCEes S1N! NUur noch beten 1n Laudes und Vesper a Mittwoch
un Freıtag 1m Advent, ın der Fastenzeıit und den Quatembertagen,
auch Quatembersamsta 1n den Laudes

11il Teil Die Generalrubriken des Missale 269 biıs 530)
Zunächst einıge orbemerkungen Nr 269 betont abermals, wı1ıe

schon die Instructio 1958 tat, daß auch cdie stille ebieler eın Akt des
öffentlichen ultes 1St, der 1 Namen Christi un! der Kirche ott arge-
rach wird. Darum soll der Ausdruck „Privatmesse“” ermieden werden.
9792 greift ebenfalls autf die genannte Instruecetio zurück un sagT, daß die
ebtieler inhrer STHAT nach verlange, daß die Gläubıgen ihre voll
übernehmen sollen Die aktive eilnahme soll aber se1n, daß jede
Gefahr eines busus vermileden un! die Verehrung ottes un die Kr-

bauung der Gläubigen erreicht wird. Darüber, sagt der Kodex, ist usführ-
lich 1n der Instructio VO Jahr 1958 gesprochen worden.

An welches Direktorium oder alendarıum hat sich der Priester bei
der Zelebration A halten (274 bıs

Einige Bestimmungen des exX In Kirchen un öffentlichen
Oratorien hat sich der Zelebrant das lokale Kalendarıum halten

asselbe gilt auch für die Hauptkapelle der Seminarien, Kollegien,
ankenhäuse und cher nNnstalten

In Privatoratorien, 1n ungeweihten aumen un! untier freiem Hım-
mel ann jeder Priester dem alendarıum des betreffenden Tries oder
seinem eigenen folgen

Die en Partikularfeste un! wirklichen Felertage des Aufenthalts-
Orties muß der Priester 1n seıner Messe mitfeliern, auch wenNnn 1n seinem
Brevier dem eigenen alender folgen ann

In Eisenbahnzügen, auf Schiffen un: 1n lugzeugen zelebriert der
Priester, wWenn dort eINn xes Oratorium eingerl|  et 1S%, nach dem Kalen-
darıum der Gesam  irche; zelebriert ın einem anderen Raum aut einem
bloßen Portatile, ann auch se1inem eigenen alendarıum folgen

Einige Bestimmungen über die Festmessen Y(301 bıs 305)
estmessen 17 engeren Sınn sind jene Messen VO.  an einem aubens-

geheimni1s oder einem Heıilıgen, die dem Offizıiıum des es entsprechen.
Im weıteren Innn rechnet arnl den Kestmessen auch die Messen von
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einem Fest Klasse, das Von einem anderen Fest desselben Grades Ver-
drängt worden ist. Als Festmessen gelten auch die Messen VO  - der Komme-
moratıon und jenen Geheimnissen un eiligen, deren betreffenden
Tag 1M Martyrologium der Gesamtkirche oder einzelnen Kirchen Twaäah-
Nnung es  1e. Diese Festmessen können aber 1Ur einem Tag Klassegefeilert werden, die estmesse des hl Blasius Februar

Nr. 305 dieses apitels acht auf verschiedene wertvolle Möglichkei-ten aufmerksam: Zunächst kommt das Meßformular in Betracht, dasfür diesen Tag 1M Missale angegeben ist An Stelle einer Messe AUS dem
Commune sanctorum ann INa  ; auch das Meßfiformular AdUuSs den Messen

aliıguibus locis‘‘ verwenden Ist eın Propriumformular vorhanden,nımmt na  } das Formular aus dem Commune. Sind ort mehrere For-
mulare angegeben, ann der Priester wählen AÄAuch die verschliedenen
pisteln un Evangelien, die chlu der Communegruppen ansgege-ben SINd, können in solchen Messen aus dem betreffenden Commune VeI’ -
wendet werden.

Das Wichtigste den folgenden Teilen des CX über die Votiv-
‘9 Totenmessen den einzelnen Teilen der ebieler ist iın e1ner
Art Tabelle zusammengefaßt. En dieser übersichtlichen Rubrikentabelle
ersieht InNnan besten das are un: auch merkbare System der
Rubriken Die isherigen ubrıken konnte INa  . siıch ın der oIifNziellen
Fassung sehr schwer einprägen. Man mußte äufig 1m Direktorium
nachsehen, nıcht ahlreiche Fehler be1 der Zelebration verfifallen.

Zum chlu ein Daar edanken über 1e lıturgische Sıtuation nach
dem Erscheinen des Rubrikenkodex

Im eX rubricarum en WI1r den Rubrikenneubau VOLr
un:  N Vielleicht en sıch manche mehr erwarte un EeWwuns:! Wır MUS-
Sen aber edenken die liturgische Erneuerung ann NUu organisch wach-
S«  S Spätere Jahrzehnte werden weıliterbauen mussen. Die aus allen Teilen
der katholis  en Welt eingesandten Vorschläge MUsSsen Trun! verarbei-
tfet und überlegt werden. 1nNe ormiı Kevolution 1mM Gottesdienst würde
heute 1Ur schaden Das scheinbar Bessere beli eiNer kKenovlerung Ooder eiım
Neubau eines Gotteshauses hat sich schon oit qls e1n! des Guten erwlesen,sehr AB Leidwesen derer, die gul gemeınt en

Noch einNes ist edenken Das gut renovlıerte Gotteshaus Oder gareın gelungener Neubau ist noch icht das Wichtigste un Letzte. So ist
auch miıt dem ubrike:  odex allein seelsorglich noch weni1g erreicht.
Das Wichtigste ist und bleibt die KErneuerung des Gottesdienstes selbst, VOrLr
em die Krzıehung unseres Volkes ZU tätıgen eilnahme der MeBßB-
feier. Das aber War das Ziel der Instructio VO. eptember 1958

Leider ist diese Instructio ın olge ihres schwierigen Textes vielfach
mißverstanden worden un: bedarf In der rage der Verwendung der Mut-
tersprache, insbesondere für das S08 ‚„Deutsche Hocham noch eiıner Kr-
ganzung Diese duüurfen WI1Ir unNns ohl VO. kommenden Konzil erwarten.

Was WIT aber Jetz schon tun könnten  ‘9 ist dies, daß WI1r klare
liturgische Grundsätze der Instruectio 5-  e ständig verstoßen sollten,Beispiel möge die Behandlung der Orationen 1ın uNseTrTen (G(emein-schaftsmessen ıer ngeführt werden:

Liturgisch gesehen, ist eın schwerer Verstoß, daß WI1r 1n unserendeutschen Gemeinschaftsmessen dem Priester das einz1]ge Stück der gan-zZen Vormesse, das dem Priester alleın zugehört, nehmen un ihn: AA
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weigen verurteilen während in Laile diese reinNnen Priestertexte VOI=
rag Wır sollten uNnseTe deutschen (Gemeinschaftsmessen möglichs 1ıtur-
gisch ausrichten, ann WwIird INna.  ® Rom auch der ra des Gebrauches
der Muttersprache uns euUts:  en eichter un lieber und welter entgegen-
kommen

ANZ Msgr oSse er

RUBRIKEN TABELLFE

urzfassung wichtiger Nummern des Rubrikenkodex 1960*)
AN'!  UNGD LITURGISCHEN TAGE 91)

Klasse
eihnachten, UOstersonntag, Pfingstsonntag
'Trıiduum SaCIum (Gründonnerstag, Karfreitag, Karsamstag)
Epiphanie (Erscheinung des Herrn), Christi Himmelfahrt Dreifaltig-
eit Fronleichnam Herz-Jesu Christkönig
nbefleckte mpfängnis, Marıa Hımmelfahrt

un avtag VO.  > eihnachten (Neujahr)
Die Sonntage Klasse der Advent- un! KFastenzeıt un!eißer Sonntag
Die ochentage Klasse Aschermittwoch un! die Tage der Karwoche
Allerseelen' 15 &SO B- 65 © Pfingstvig1

10 Die Tage innerhal der Oster- un! Pfingstoktav
11 Die übrigen Feste Klasse der Gesam  1ır Allerheiligen
12 Die Eigenfeste Klasse Hauptpatron des Landes, der D1iözese, des

Ortes Kirchweihe der Kathedrale, Kirchweihe un! atron der CIgCNCN
Kirche, Patron uUun! Grunder des Ordens

13 Die Indu.  estie Klasse (miıt besonderer päpstlicher Erlaubnis)

2 Klasse
14 Die Herrenfeste Klasse (z Namen esu Familie auie Jesu,

1  me.
15 Die onntage Klasse as alle außer Advent un! Hastenzel
16 Die übrigen Feste Klasse der Gesam  1r (die elsten Marien- un

Apostelfeste)
F Die Tage innerhal der Weihna:  soktav

Die ochentage Klasse 17 bis 23 Dezember un! die Quatembertage
19 Die Kigenfeste Klasse (z ebenpatron des Landes der Diözese)
20 Die Indu.  estie Klasse.
21 Die Vigıilien Klasse Christi Himmelfahrt, Marıa Himmelfahrt, JO-

annes der Täufer, Peter und au.

usammengestellt VOon Msgr 0oSe er Linz Mit freun:  er Ge-
nehmigung des erlages eri1ifas, Lıinz
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